
3.B eiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrospondenz 22.0ktober 1958 

3ll/J 11 n. fra g e 

der 1..bgeordnJten Hab G r 1, H 0 :c 11 1 l~ i gn 0 rund Genosson 

an den Bundesminister für Vorkehr und Elektrizitätsyvirtschaft 9 

betreffend die Überprüfung der rrÖB- u11d Postkraftfahrhaltestollen. 

'-0-.-
Immer wieder passieren im strassonverkehr .schwere und schuerste Unfälle 9 

v/eil sich an unübersichtlichen Str9.ssenst ellen Haltestellen dos rrÖB- und Post­

kraftfahrlinienvorkehrs bef;Lndono Diese sind z~m grOßsen Teil in einer sehr 

verkehrsarmen Zeit eingerichtet vJorden und entsprechen heute in vielen Fällen 

bei-, v/eitem, nicht mehr o.en Sicherheitsvorkehrungen 9 die ge~roffel1 vlerdcm 

müssen, m.m Verkehrsunfälle zu ve:.'hütcn. L.usserdolltl sind durch strassenverlegun­

gen, Schaf fung von Zufo.hrte.'.1~ -c-uolqw')J.Ul1gen und -Ü borführungen vielfach Ver­

änderungen gogenüber dem scinorzoitigen Zustand, als die Haltestellen 

errichtet YlUrden, eingetreten, 

Allein das Halten unmit.teJ.bar nrlc!J. unübersichtlichen Kurven schafft 

schon auf Grund d(n~ Grösse des iIinc10rnisses (.4utObus) für nachfolgende Fahr­

zeuge oft ausgesprochene VerkeJ:-.rsfallün" Dazu kommt, dnss das Zu- und J~bströI:lon 

der Fahrgäste oftmals an ur,.üb G:::,sichtlichen· Stollen Strnssonüborquerungon er­

fordert, die auch fijr dio Fussgängor oine grosse Gefahr bilden. 

Es müssten daher entsprechend. dEm jetzigen Strassenverhältnissen und 

der derzeitigen VGrkehrsdichJ~e ehe Haltestellen in dieser Hinsicht Überprüft . 
und, YJO es notwendig und mö glich j,st? oine Ve:rlegung durchgeführt vJOrdon. 

Vielfach würden wahrscheinlich Ve:r:logungon von of-t nur einigen Metern gänz­

lich andere und bessere Vorkehrsverhältnisse schaffen~ 

Die ur:!ierzeichnoten LbgGordneten richten daher an den Herrn Bundes­

ministor für Verkehr und Eldetrizitätsvvirtschaf-G dio nachstehende 

Ist der Herr Bundesminieter boreit, den zuständigen Organen der Bahn 

und Post den Jmftrag zu gebcm, die Lutobushaltestellen zu überprüfen und, 

VJonn es dio, Si cbnrheit des VOTkol"lr;::3 erfordert, eine Verlegung derselben 

durchführen zu lassen? 
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